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Wer einen Hund hat, hat ihn gern — Wer einen Halt macht, ist gebeten,
und hélt ithn von der Piste fern! ein bisschen nebenaus zu treten.

ANSTANDSREGELN FUR SKIFAHRER

Der Slogan oder das Werbeschlagwort «Das ganze Volk fahrt
Ski» stimmt natiirlich nicht ganz. Man schéitzt heute die Zahl der
Skifahrer in der Schweiz auf iiber eine Million. Dazu kommen
alljahrlich im Winter die ausldndischen Gaéste der Wintersport-
pldtze. Deshalb herrscht denn auch auf den bekannten und be-
liebten Abfahrtspisten, besonders {iber das Wochenende, ein be-
angstigendes Gedridnge. Unablidssig schleppen die Bergbahnen,
die Ski- und Sesselilifts Tausende von Skifahrern in die Hohe.
Alle wollen mehr oder weniger schnell wieder zu Tale fahren.
Unter ihnen aber befinden sich sehr viele mit mangelnden Fahr-
kiinsten. Diese bilden, genau wie bel den Automobilisten auf der
Strasse, ein Verkehrshindernis. Sie sind gefdhrdet und gefdhrden
iberdies die andern. Aber was kann man dagegen tun? Genau-
so wenig wie auf der Strasse oder Autobahn. Ganz Schlaue mei-
den die glattgebiigelten Pisten und tummeln sich im unberiihrten
Pulverschnee, denn eine stiebende Abfahrt mit weisser Schnee-
fahne im Riicken schitzen auch heute noch viele gute Skifahrer.

Wer jedoch nur auf der Piste skifahren zu kdonnen glaubt- und
das ist heute der grossere Teil — hat sich an gewisse Vorschrif-
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Wer sinnlos rast, ist unvorsichtig. Die Schneise wird fiir Allzuschnelle
Beherrschung ist vor allem wichtig. in manchem Fall zur Unfallstelle.

ten zu halten. Die Schnellfahrer miissen sich in belebtem Ge-
ldnde stets so verhalten, dass sie entweder einwandfrei iiberholen
oder das Tempo rechtzeitig abbremsen konnen. Viele Winter-
sportpldtze haben ihre Abfahrtsrouten nach dem Schwierigkeits-
grad markiert. Da gibt es gelbe, rote, blaue, schwarze und griine
Pisten. « Pistenhirsche» konnensich auf den Rennrouten austoben,
der Skisdugling und der beschauliche Fahrer wiahlen andere Ab-
fahrten. Dazu befahren Pistenpatrouilleure regelmdssig alle Strek-
ken und weisen Unbelehrbare in die Schranken. Sie sind auch als
Samariter ausgebildet und leisten bei Unféllen sofort die Erste
Hilfe. Frither oder spiter werden sie sogar polizeiliche Funktio-
nen iibernchmen miissen.

Die Bilder mit den lustigen Versen sagen mehr als lange Worte.
Zweifellos konnten sie noch vermehrt werden. So gibt es immer
noch Leute, die entweder zu Fuss oder auf Ski iiber die Abfahrts-
piste in die Hohe pilgern. Das ist leichtsinnig und sehr gefdhrlich.
Ihnen mochte man folgenden Vers widmen: «Willkommen, wak-
kere Fusstouristen — doch nur am Rand der Abfahrtspisten!»
Skipisten stehen grundsitzlich nur den Skifahrern offen. Schlit-
tenfahrer gehdren deshalb auf die besonderen Schlittelbahnen oder
auf die dafiir bestimmten Strassen. Pistensperrungen gelten fiir
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Ein hilfsbereiter Pistenpatrouilleur im Einsatz.

jedermann. Es kann nicht dem Urteil des einzelnen iiberlassen sein,
ob er eine gesperrte Piste fiir sicher genug hélt oder nicht. Selbst
wenn ihm auf der gegen die Vernunft erzwungene Abfahrt nichts
zustossen sollte, konnten andere gutgldubig seinen Spuren folgen
und ins Verderben fahren. Beispiele dafiir gébe es recht viele.
Anweisungen der Mannen vom Rettungsdienst oder Pistenservice
sollen im Interesse der Sicherheit aller unbedingt beachtet werden.

hst

VERSORGUNG ARKTISCHER
WETTERSTATIONEN

Kalte Luftmassen, die heute noch iiber dem nordlichsten Kanada
oder iiber Nordgronland liegen, konnen schon in einer Woche
Europa erreichen, wenn sie von einer der Westwindstorungen an-
gesogen und iiber den Atlantik gebracht werden. Die genaue
Kenntnis der Wetterlage in der Arktis ist also fiir die Wettervor-
hersage — auch in unseren Gebieten — von grosster Wichtigkeit.

32



	Anstandsregeln für Skifahrer

